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Der Ghef der Sicherheitspolizei
Berlin, den 11.November 1944
und des SD
IV A 3 b - Ia - 2006/42
inisteramt
2 3 NOV. 1944
An
a) alle Staatspolizeileitstellen
b) alle Komnandeure der Sicherheitspolizei u.d.SD,
c) die SD-Leit-Abschnitte.
Nachrichtlich:
an die
a) Höheren - und Polizeiführer,
b) Befehlshaber der Sicherheitspolizei u.d.SD,
c) Inspekteure der Sicherheitspolizei u.d.SD,
d) Amtschefs I, III, IV, V, VI,
e) an den
Gruppenleiter IV A und IV B,
id
f) an die
dearg
Parteikanzlei des Führers der NSDAP.
z.Hd.v. j-O'Stubaf. B a y e r -oviA-
Ecdyale 2o
genpy
München
Führerbau
(nisterarzey
73. 44
- 4. JAN. 1945
I
Betrifft: Mitwirkung der Deutschen Arbeitsfront bei der staats-
polizeilichen Industriesicherung.
Bezug:
Erlass d. RFHA vom 15.9.42 - IV E 2 d - 1o4/42_g,
11
s
Chefs d. Sipau.d.SDiv. 14.9.43 - IV E 2 d-
104/42,
2Y30X11.44
f1
I1
Chefs d. Sipo.u.d.SD vom 22.12.43 -
IV E 2 d - 2006/42,
M
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11
Chefs d. Sipo u.d.SD vom 3.4.44 -
IV A 3 b - d - 2006/42.
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Um die einheitliche Durehführung der zwischen Reichs-

orgenisationsleiter Dr. L e y und dem Reichsführer-; am

16.lo.l943 getroffenen "Vereinbarung über_die Mitwirkung der

Beutschen Arbeitsfront zur Industriesicherung" zu gewährleisten

und die Zusammenarbeit zwischen den Dienststellen der Deut-

schen Arbeitsfront und der Geheimen Staatspolizei noch enger

und wirkungsvoller zu gestalten, wird nachstehend eine vom

Inspekteur der Sicherheitspolizei und des SD Nürnberg gegebe-

ne Anweisung über die Zusammenarbeit bezw. die Aufgabenabgren-

zung zwischen Betriebsobmännern der Deutschen Arbeitsfront und

den Abwehrbeauftragten bekannt gegeben.

"Der Höhere - und Polizeiführer

in den Gauen Bayreuth,Franken und Mainfranken

Der Inspekteur der Sicherheitspolizei und des SD

J 5 Nr. 39o/44 geh.

Nürnberg, den 23.8.1944

G e h e i m !

An die

Herren Abwehrbeauftragten.

Für die Vorbereitung der Maßnahmen zur Bekämpfung

von Unruhen in den Betrieben haben die Betriebsführer

bezw. die Abwehrbeauftragten von verschiedenen Sei-

ten Weisungen erhalten.

Nach Absprache mit dem Vorsitzer der Rüstungskommission

XlII des Reichsministers für Rüstüng und Kriegsproduk-

tion und mit den Gauobmännern der Deutschen Arbeits-

front in den Gauen Franken, Bayreuth und Mainfranken

werden die wesentlichsten Punkte in den folgenden

Richtlinien zusammengefasst:

I.

Allgemeine Aufgabenstellung.

a) Deutsche Arbeitsfront.

Die Deutsche Arbeitsfront hat die Aufgabe, mit

allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln den Ar-

beitsfrieden zu sichern, die Arbeitsdisziplin zu

erhalten und dadurch die Voraussetzung für den

äussersten kriegemässigen Einsatz der Betriebe

zu schaffen.

42970
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Für die Sicherung des inneren Arbeitsfriedens in den Be-

trieben werden von der Deutschen Arbeitsiront die Werk-

scharen als politische Pührungsmannschaften intensivst

ausgerichtet und in höchsten Masse diszipliniert.

Im Bedarfsfalle stellt der Betriebsobmaun dem Abwehrbe-

auftragten auf Anfordern die Werkschar zun Einsatz zur

Verfügung.

b) Sicherheitspolizei und ED.

Die Sicherheitspolizei und SD haben den Auftreg, alle zur

Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in den Betrieben er-

forderlichen Massnahmen, vor allem zur Bekümptung staats-

feindlicher Bestrebungen zur Abwehr von Terror- und Sabo-

tegeakten usw. zu treffen.

Pür den exekutivnässigen Sehutz der Betriebe nach innen

und aussen sind die Abwehrbeauftragten und der ihnen unter-

stellte Werkschutz zustandig. Um eine, den Zeitbedürfnis-

sen entsprschend umiassendste Sicherung der Betriebe zu ge-

währleisten, wird der nebenantliche Werkschutz verstärkt.

Hierzu werden bezonders zuverlässige und für die Ab-

wehraufgaben geeignete Gefolgschaftumitglieder herange-

zogen.

II.

Werkschar und Werkschutz

a) Der Betriebsobmann vertritt für den Betriebsbereich die

Hohei sbefugnisse der Partei. Er ist verantwortlich

für die Stimmung und Haltung der Betriebsgemeinschaft

und deshalb berechtigt und verpflichtet, sich über

alle betrieblichen Massnahmen zu unterrichten, die auf

die Stimmung und Haltung der Gefolgschaft von Ein-

fluss sein könnten

Die mannschaftsmässige Pührung der Betriebsgemein-

schaft obliegt jeweils dem zustunditen Retriebsobmann

ale Pührer der Verkschar.

Trager der Betriebsgemeincchaft sind ausnahmslos die

Werkseharen, die zu diesem Zweck aus geeigneten Ange-

hörigen des Betribes veretärkt werden (erweiterte

Werkechar). Für Ausrichtung und Ausbildung ist der

Betriebsobmann verantwortlich,
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Unter Flihrung der berkecher iat die gesamte deuteche

Beleggchaft zu einer aktiven und entschlossenen Haltung

gegenüiber etwaigen Sabotage- und Terrorversuchen zu

erziehen. Insbesondere hat die erwaiterte Verkschar

die lilicht, jeden Versuch zur Ftörung der betrieb--

lichen froduktion sofort und unbeschadet des Anlaufs

der vom Abwehrbeauftra_ten zu ergreifenden polizei-

lichen Abwehrmosanahmen zu unterbinden. Mit dem Moment

des Eingreitens des Abwehrbeauftragten geht die volle

Verantwortlichkeit auf diesen über. Die Werkscharen

der Betriebe stellen sich von diesen Moment ab

auf Anforderung dem Abwehrbeauftragten zur Verfugung,der

über ihren Einsatz bestimmt.

Eine enge Zusammenerbeit zwi:chen dem Abwehrbeauftregten und

dem Betriebsobmann als den für die gesante Mannschafts-

führun; des Betriebes verantwortlichen politischen Organ

ist b idereeitige lflicht.

 Werkechutz

Dem hauptamtlichen Werkschutz ist im Rahmen der beste-

henden Vorschriften die Sicherung des Werkes zu über-

tregen. Verantwortlich für die Aufstellung des Werk-

schutzes ist der Betriebsführer. Er beauftragt eine ge-

eignete Persönlichkeit mit der Leitung des Verkschutzes.

Dem verkschutzleiter, der von der Geheimen Staatspolizei

bestätigt werden muss, obliegt die Ausbildung des "erk-

schutzes.

Der Werkschutz iat den Abwehrbeauftragten zur Durchfüh-

rung seiner Aufgaben unterstellt.

Die Betreuung des Werkschutzes erfolgt durch die Dienet-

stellen der Geheimen Steatspolizei.

Der n e ben a m t lic h e y e r k sc h u t z

hat den hauptantlichen Verksohutz wirksam zu unter-

stützen. Er kann zu Nachtwachen und Kontrollgängen in

Betrieb mit herangezogen werden,

42969
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Für dio Sicherung des inneren Arbeitsfriedens in den Be-

trieben werden von der Deutschen Arbeitsfront die Werk-

scharen als politische Führungsmannschaften intensivst

ausgerichtet und in höchstem Masse diszipliniert.

Im Bedarfsfalle stellt der Betriebsobmann dem Abwehrbe-

auftragten auf Anfordern die Werkschar zun Einsatz zur

Verfügung.

b) Sicherheitspolizei und SD.

Die Sicherheitspolizei und SD haben den Auftrag, alle zur

Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in den Betrieben er

forderlichen Massnahmen, vor allem zur Bekimpiung staats-

feindlicher Bestrebungen zur Abwehr von Terror- und Sabo-

tageakten ugw. zu treffen.

Für den exekutivmässigen Schutz Ger Betriebe nach innen

und aussen sind die Abwehrbeauftragten und der ihnen unter

stellte Werkschutz zustandig. Um eine, den Zeitbedürfnis-

sen entsprechend umlassendete Sicherung der Betriebe zu ge-

währleisten, wird der nebenantliche Werkschutz verstärkt.

Hierzu werden besonders zuverlässige und für die /b-

wehraufgaben geeignete Gefolgachaftsnitglieder herange-

zogen.

II.

Werkschar und Werkschutz

a) Der Betriebsobmann vertritt für den Betriebsbereich die

Hoheitsbefugnisse der Partei. Er ist verantwortlich

für die Stimmung und Heltung der Betriebsgemeinschaft

und deshalb berechtigt und verpflichtet, sich über

alle betrieblichen Massnahmen zu unterrichten, die auf

die Stimmung und Haltung der Gefolgschaft von Ein-

fluss sein könnten

Die mannschaftenässige Führung der Betriebsgemein-

schaft obliegt jeweils dem zustindigen Betriebsobmann

ale Führer der Verkscher.

Trager der Betriebageneinechaft sind ausnahmslos die

Werkscharen, die zu diesem Zweck aue geeigneten Ange-

hörigen des Betribes verstarkt werden (erweiterte

Werkechar). Für Ausrichtung und Ausbildung ist der

Betriebsobmann verantwortlich.
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Unter Puhrung der Werkschar iat die gesamte deutsche

Belegschaft.zu einer ktiven und entschlossenen Haltung

gegenüber etwaigen Sabotage- und Terrorverauchen zu

erziehcn. Insbesondere hat die erwaiterte Yerkschar

die Prlicht, jeden Versuch zur störung der betrieb-

lichen Iroduktion sofort und unbeschadet des Anlaufs

der vom Abwehrbeauftra_ten zu ergrsifenden polizei-

lichen Abwehrmssenahmen zu unterbinden. Mit dem Moment

des Eingreifens des Abwehrbeauitragten geht die volle

Verantwortlichkeit auf dieaen über. Die Werkscharen

der Betriebe stellen sich von diesem Moment ab

auf Anforderung den Abwehrbeauftragten zur Verfügung,der

über ihren Einsatz bestimmt.

Eine enge Zusammenarbeit zwischen dem Abwehrbeauftragten und

dem Bouriebsobmann als dem fur die gesante Mannschafts-

führun: des Betriebes verantwortlichen politischen Organ

ist beidereeitige Pflicht.

) Werkachutz

42968

Dem hauptamtlichen Werkschutz i.t im Rahmen der beste-

henden Vorschriften die Sicherung des Verkes zu über-

tragen. Verantwortlich für die Aufstellung des Werk-

schutzes ist der Betriebsführer. Er beauftragt eine ge-

eignete Persönlichkeit mit der Leitung des Werkschutzes.

Dem Werkschutzleiter, der von der Geheimen Staatspolizei

bestätigt werden muss, obliegt die Ausbildung des "erk-

sohutzes.

Der Werkschutz iat dem Abwehrbeauftragten zur Durchfüh-

rung seiner Aufgaben unterstellt.

Die Detreuung des Werkschutzcs erfolgt durch die Dienet-

stellen der Geheimen Staatspolizei.

Der h e b e na mt lic h e ve r kseh ut z

hat do.l hauptantlichen Werkschutz wirksam zu unter-

stützen. Er kann zu Nachtwachen und Kontrollgängen in

Betrieb mit herangezogen werden.

-5-
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Im übrigen wird der nebenamtliche Werkschutz im

Rahmen der im Abwehrplan vorgesehenen Massnahmen

durch den Abwehrbeauftragten bezw. Werkschutzleiter

zum Sinsatz gebracht.

Der e r w e i t e r t e w e r k s e h u t z

tritt im /alle von Unruhen, Terror- und Sabotnge-

akten sofort in Aktion.

In den erweiterten Werkschutz werden neben

den Werkscharen der Deutschen Arbeitsfront

nach Möglichkeit sonstigé geeignete "erks-

angehörige, insbesondere ehemalige Kriegsteilneh-

mer, verkluftschutz und Werkfeuerwehr einbezogen.

Die Verwendung der Angehörigen des Werkluftschutzes

(einschl. Werkfeuerwehr) im reinen Werksichexheits-

dienst kann erfolgen, wenn es die Luitlage zuläset.

Im übrigen ist es Pflicht aller Angehörigen des

Werkluftschutzes (einschl, Werkfeuerwehr), auch

während eines Luttschutzeinsatzes die Verkseicher-

heitsbelange stets mit ausserster Wachsamkeit zu

verfolgen.

.

IfI.

Betrieblicher Einsatzstab.

In Übereinstimmung mit den Erlassen der Reichsvurteidi-

gungskommissare für die Gaue renken, Bayreuth und Main-

franken über sorort éinzuleitende Massnshmen und über

Massnahmen nach erfolgten Luftangriffen ist in den betei-

ligten Betrieben ein Einuatzstab zu schaffen, dem - so-

weit vorhanden - folgende kritte ols ständige Mitglieder

angehören:

1. der'Betriebsobmann,

2. der Abwehrbeau tragte,

3. der verklufteehutzleiter,

4. der "erksehareusbildungsleiter,

5. der Verkschutzleiter,

6. der leiter der Werkfeuerwehr,

-9-
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c) W e r k l u f t s c h u t z m a s s n a h m c n.

V e r a n t w o r t l i c h. w er k l u f t s o h u t z-

l e ite r.

Hierunter fallen alle Massnahmen, die gemäse der

Anordnung des Oberbefehlshabers der auftwatfe

unter dur Verantwortlichkeit der Betriebeführer

in den Rerkluitsohutzbetrieben der Eigenart dieser

Betriebe cntsprechend durch die Werkiuftechutzlei-

ter durchzuführen sind.

IV.

Abwehrpläne

Wegen der „ufstellung der Abwehrpläne verweise ich auf

das Mitteilungeblatt Nr. 3 der Stuatspolizeietelle

Nürnberg-Pürth vom 13.6.1944 B.Nr: 1ol1/44 IV 3 b an

die Abwehrbeauftragten der Betriebe mit Werkschutz-

einrichtungen.

Im Abwehrplan iet der Einsatz der kleineren Bewachungs-

kommsndos der Wehrmacht zu beruckeichtigen. In Falle

von Ünruhun unterstehen diege Bewachungskonmandos

dem Abwehrbecultragten, es sei denn, dass ein Öffizier

Pührer des kriegsgefangenen-Bewachungskommandos ist.

V.

Sicherungenassnahmen für Ausländeruntorkünfte

und Gemeinechaftslager.

Verantwortlich für die Bicherung von Ausländerunter-

künf'ten und Gemeinschaftalagern sind die Legereigner.

Für.die Aufrochterhaltung der Ordnung und Dieziplin

in den Ausländerlagern ist der von der Dzy eingesetzte

Lagerf threr verahtwortlich. Die Anweisungen für Mass-

nahmen auf aichcrheitspolizoilichem Gebiet bekommt

der Legerführer von dem Abwehrbeauftragten des Betrie-

bus.

Pür Gomeinschaftslager nehrerer Betri ibe ist ein gesamt

verantwortlicher abvehrbeauftragter - in der Regel der

m=8
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Abwehrbeauftragte des zahlenmassig am atárksten vertretenen

Betriebee - aufzustellen. Für Gemeinschaftslager der DAp.

stellt das Amt für Ausländereinsatz der DAF. einen Abwehrbe-

auftragten im Benehmen mit dur Geheimen Staatspolizei auf.

Des deutsche Lagerführungs- und Verwaltungspersonal

ist unterkunftsmässig zusammensufausen. Ein standiger Wach-

dienet ist einzurichten. Die Lagerführerunterkunft ist ge-

gen überraschende Aktionen von Ausländergruppen, wenigstens

behelfemaseig, zu sichern.

Die Durehgabe von Meldungen zur nächsten Polizeidicnet-

stelle, zur Deutschen Arbeitsfront, zu dom lagerfuhrenden

Betrieb sowie an das zuständige Rüstuugekommando ist unter

alleu Umständen sicherzustellen, wobei der Ausfall der Fern-

sprechverbindungen im Ernctfall anzunchmen und vorzusehen ist.

(Eineatz von Radfahrern oder Meldern).

VI.

W a f f e n g e b r a u c h.

Unrühcn sind durch sofortigen, rücksichtslosen und umfassen-

den Binsatz mit den allerschärfsten Mitteln im Keime zu er-

sticken, Widerstsnd ist auf jeden Fall, notfalls durch so-

forti sn Waffengebrauch, zu brechen. "

Dei Inhalt dicser Anweisung ist in Ihren Dienstbereichen

sinngenäds. zur nwendung zu bringen.

Mit den Gauobmännern der Deutschen Arbeitsfront, denen

diese Anweisung durch die Gegchäftsführung der Deutschen Arbeits-

front mit 3chreiben vom 2o.9.1944 - Nr.1415 - zur Kenntnis ge-

bracht wurde, ist sofort Verbindung aufzunehmen.

Etweigen Wünsehen der Gauobmänner auf Abberufung von

Abwehr'eouftragten, die in ihrer politischen Haltung den Er-

forderuiisen der jutzigen Zeit nicht entoprechen, iet im Rahmen

des Möglichen nachzukommen.

42966
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Der Geschäftefthrer der Deutschen Arbeitsfront

wird in Auswirkung der mit ihm getroffenen Vereinbarung

nunmehr seine mit Sammelschreiben von 28.7. l944 -

Nr: 2/44 - bekannt gegebene Anordnung 1/44 (geh) betr:

" Durchführungsbestimnung zu der Vereinbarung deg Reich

organisationelaiters der NSDff. mit dem Reichsführer-M

über die Mitwirkung der Deutschen Arbeitsfront zur In-

dustriesioherung vom l6. Okt.l943" ausser Kraft setzen.

a

In Vertretung

gez.: M ü 1 l e r

Beglaubigt:

Tfil

chKanzlaiargestellte/Schz.

th und

2

De Chen dir Cigerbate

polt woa des 30

30



Sonderausweis Nr.
Sonderausweis Nr.
Der
Der
handelt in meinem unmittelbaren Auftrag
handelt in meinem unmittelbaren Auftrag
und ist berechtigt,
und ist berechtigt,
. alle Werks- und Fabrikaniagen zu betre-
1.) alle Werks- und Fabrikanlagen zu betre-
ten sowie
ten sowie
uskünite und Unterstützung jeder Art
äskünite und Unterstützung jeder Art
zu verlangen.
zu verlangen.
Dieser Ausweis gilt in Verbindung mit dem
Dieser Ausweis gilt in Verbindung mit dem
Dienstausweis des Chefs der Sicherheits-
Dienstausweis des Chefs der Sicherheits-
polizei und des SD bezw. der Geheimen
polizei und des SD bezw. der Geheimen
Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle Prag.
Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle Brünn.
194_
Prag, den.
194_
Prag, den.
Der Deutsche Staatsminister
Der Deutsche Staatsminister
lür Böhmen und Mähren
für Böhmen und Mähren
117
117
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Geheime Staatspolizei

18. August

Prag II, den

194.4.

Staatspolizeileitstelle Prag

Bredauer-Gaffe 20.

B.-nt. IV 3 d - 98/44 -

Ferntuf Nr. 300-41.

0

Bitte in der Antwort vorstchendes Gefchäftszeichen und Datum an.

zugeben.

Ministeramt

19.AUG. 1944

An den

B

Höheren - und Polizeiführer

4-Obergruppenführer Staatsminister K.H. Frank

P_r_a_6_:

Betrifft: Industrie-Überwachung.

22/7

Vorgang: Mein Vortrag am 17.8.44.

Anlage:

Ein Entwurf.

In der Anlage übersende ich einen Entwurf des besproche-

nen Sonderausweises. Nach Ausstellung wäre ich für telefonische

Benachrichtigung dankbar, damit ich die Ausweise unmittelbar

abholen lassen kann.

$.Sohr

$$\A- 1 a/

W



Entwurf.

11

Prag, den 22,8

Der Deutsche Staatsminister.

1944.

Generalbevöflmächtigter für den

totalen Kriegseinsatz

in Böhmen und Mähren.

Son de ra us we i s.

handelt in meinem unmittelbaren Auftrag und ist berechtigt

l.) alle Werks- und Fabrikanlagen zu betreten/rzrte

2.) Auskünfte und Unterstützung jeder Art zu verlangen,

3.)in sintliche Geschafts-und konetrnktionsunterlegen

sineicht zu-nemmen.

des Chefs der Sicherheitspolizei/bazw. der Geheimen Staatspolizei,

Staatspolizeileitstelle Prag.

gam

-Obergruppenführer.

Vorschläge für die Ausweisausstellung für

1.) /-Obersturmbannführer OrR. Dr. Gerke,

Dienstausweis CdS und SD Nr. 44ool,

3

2.) /-Sturmbannführer RR. Andres, Dienstausweis CdS u.SD Nr.44003,

3.) -Hauptsturmführer KR. Schultze,

11

GdS u.SD Nr.13842

4.) -Hauptsturmführer KR. Dr. Frohwann,

11

CdS u.SD 10886

5.) /-Hauptstürmführer KK. Leimer,

11

CdS u.SD Nr.9349

6.) -Obersturmführer KK. Lach,

11

CdS u.SD Nr. lo521

7.) -Untersturmführer KK. Gallus

*

CdS u.SD Nr. 830

8.) %-Untersturmführer Bode

I1

CdS u.SD Nr. 44098

9.) Major d.R. Steindamm, vorl. Dienstausweis der Stapoleit

Prag Nr. 5 in Verbindung mit Truppenausweis.
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Der Chef der Sicherheitspolizei
Berlin, den 22. Dezember 1943
und des SD
IV E 2 d = 2006/42
Minlsteramt
Elng.:
8. JAN. 1944
An
a) alle Steatspolizei-leit-stellen
b) die SD-Leit-Abschnitte
Bol br2n.44
nachrichtlich
a) die Höherez - und Polizeiführar
lgegen Eiick
b) die Befehlshaber der Sicherheitspolizeieu.d.sD
BM
ake)
c) die Inspekteure der Sicherheitspolizei u.d.SD
d) Amtschef I, III - V1
9
e) Gruppunleiter IV A - E
,
f) Referite III A 5 und IV N
Prather
Betrifft: Mitwirkung der Deutschen Arbeitsfront bei der
staatspolizeilichen Industriesicherung
pe
Bezug:
BS-Erlass Kr. 777lo von 28.4.43 IV E 2 d-
2006/42
Anlee:
1
1
Um die in dem Brlass des R3HA vom l5.9.l942
- IV E 2 d - lo4/42 - angeordnete Zusammenarbeit zwischen
den Dicnetstelle-n der Sicherheitspolizei und des Sy
sowie der Binrichtungen, die hilfsweise deren Punktionen
ausüben, mit der Deutschen Arbeitefront und ihren Dionst-
stollen bei dor Sicherang von Industrie und Wirtschaft zu
vertiofen und un die Zuatändigkeitsbereiche abzugrenzon,
habun der Reichsführer : und der Reichsorganisations-
leiter Dr. L o y die in der Anlege beigefügte
wo is s anrgs uf
-2-
$P_$
h/r-f\uS
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" Vereinbarung über die Mitwirkung der Deutschen

Arbeitsfront zur Industrieeichorung "

getroffen.

Gleichzeitig hat der Reichsorganisationsleiter

Dr. Ley seine Anordnung ven 15.3.l943 über die Er-

richtung der Verkwacht sowie alle dazu erlassenen Aus-

führungsbestimmungen ausser Kraft gesetzt und dies den

Dienetstellen der Deutschen Arbeitafront mit Sammel-

schreiben Nr. 75/43 vom 22.lo.l943 mitteilen lassen.

Unter Zugrandelegung der in der Vereinbarung

gegebenen Richtlinien weise ich die Dienststellen der

Geheimen Staatepolizei hiermit an, die Vertreter

der Deutschen Arbeitsfront und ihrer Gliedcrurgen in

den Betrie-ben im vorgesohenen Umfang bei der Durch-

führung der staatspolizeilichen Industriesicherung

zu beteiligen.

gez: Dr. K a l ten b r u n n e r

estclto/Sch-
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Vereinbarung über aie Hitwirkungdor-DAr zur

Industriesicherung.

13

1) Die DAF hat mit allan ihr zur Verfügung stehenden Mitteln

-

den Arbeitsfrieden zu sichern, die Arbeitsdisziplin zu

erhalten und dadureh die Voraussetzungen für den äusser-

sten kriegsmässigen Bineatz der Botriebe zu schaffen.

2.) Die Sicherheitspolizei und der Sp. haben alle zur Aufrecht-

erhaltung der Ruhe und Ordnung in den Betrieben erforder-

lichen Massnahmen, vor allen zur Bekämpfung staatsfeind-

licher Bestrebungen, zur Abwelr von Sabctageakten usw.zu

troffen.

3.) Für die Durchführung dieger Aufgabe der Sicherheitspolizei

und des Sl. und DAF in den Betrieben wird folgendes bestimmt:

a.) Für den exekutivmässigen Schutz der Betriebe nach innen

und aussen sind die politisch-polizeilichen Abwehrbeauf-

tragten und der ihnen untorstellte Werkschutz zuständig.

Um eine, den Zeitbedürfnissen enteprechend umfassendsto

Sicherung der Betriebe zu gewährleisten, wird der "ne-

benamtliche Werkschutz" verstärkt. Hierzu werden beson-

.ders zuverlässige und für die politisch-polizeilichen

Aufgaben geeignete Gefolguchettomitgliedar herangezogen.

b.) Für die Sicherung des inneren Arbeitafriedons in den Bo-

trieben werden von der DAF die Verkscharen als politi-

sche Führungsmannschalt intensivst ausgerichtet und im

höchsten Mass digsziplinicrt.

c.) Zur Verstärkung dos in dun Betricben von der Sicherheits-

polizei und des SD, eingeriohtoten und gesteuerten V-

Männernetzes sind über lie bigherige Vereinbarung hinaus

im Einvernehmen nit don Butrióbsobmenn geeignete Bo-

triebsmänner, insbesondere aus der Werkechar heranzuzie-

hen.

Solche Betriebsmänner bloiben Angehörige dor Werkschar

und stohon neben ihrer nachrichtennässigen Aufgabe dem

Betriebsobmann für die Erfullung der der Werkschar ob-

liegenden politigchen Pührungeaufgebe zur Verfügung.

2
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4.) In Bedarfsfall stellt auf Anfordern dem politisch-

polizeilichon Abwchrbeauftragten der Betriebsob-

mann die Werkschar zum Einsatz zur Verfügung.

5.) Ausführungsbestimmungen zu. dieser Vereinbarung wer-

den im Bedarfsfall in Üboroinstinmung zwischen dem

Geschäftsführer der D'F und den Chef der Sicher-

heitspolizei und des SD. erlassen.

6.) Dio vorstehende Vereinburung tritt sofort in Kraft.

Berlin, den 16. Oktober 1943

gez.: Dr. R. L e y

gez.: H. H i m m l e r

Reichsorganisationsleitor

Reichsführer-ij

und Cher der Deutschen

Polizei.

B.-

42958
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Geheime Staatspolizei
Prag II, den..28. November
.. 194..4.
Staatspolizeileitstelle Prag
Bredauer-bafse 20
dorddefdeiniste
Feruf Nr. 300-41.
B.-Nt.
-Leiter
Bitte in der Antwort vorftehendes Gefchäftszeichen und Darum an-
BebenW
Getrem
4. DEZ. 1944
MeNgiva ae-
BOESETN
gaunegtste
An den
.trosrd
Höheren i- und Polizeiführer
e i-Obergruppenführer K.H. F r a n k 
m
Pra g IVeed
etb
node
sixdel
Czernin-Palais
telnge
PA
89
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6
de
0B
Arasnapoesen
dr dean
MO
MO8B1D
-
Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD
-Standartenführer Dr. W e in m a n ngas
prag
heo
XIX
SOT
CS1
Kastanienalleerevetse
dotltterate tdotn aib
rete
E 
reb
t6
Betrifft:t Staatspolizeiliche Massnahmen in der Rüstungsindustrie
Bereich der Staatspolizeileitstelle Prag
a
n
Industrieüberwachung.
NC
7yDEZ: Bekannt.
886d
Anlagen : 1.
9. Mut 
IIV
16. XII. 1944
Elngegangen bei-
1s
X
Abtelundleitor
V
Seit der letzten Bericntsvorlage im Oktober haben durch
die Rüstungs-Kommissare der Staatspolizeileitstelle Prag und die
von ihnen beauftragten Sachbearbeiter bei den Aussendienststel-
len weitere 4o Betriebsbesuche bei den verschiedensten Rüstungs-
firmen stattgefunden. Neben den laufend betreuten Stamm- und Ver-
lagerungswerken der Böhmisch-Mährischen-Maschinenfabrik AG. und
der Skoda-Werke AG., die im hiesigen Raum das Panzerjägerprogramm
tragen, sind zahlreiche Betriebe der Unterlieferanten dieser
Werke besichtigt und auf ihr Leistungsoll hin überprüft worden.
Misstände technischer und personeller Art wurden eingehend erör-
Q2.x44
tert und in den meisten Fällen in eigener Zuständigkeit oder durch
Einschaltung anderer zuständigen Stellen beseitigt. Soweit seitens
der Firmen über Materialmangel aus dem Altreich geklagt wurde, wur-
de durch entsprechende Beauftragung der betreffenden Staatspo-
lizeistellen eine Beschleunigung der Anlieferungen erstrebt und,
soweit die Werke im Reich nicht bombengeschädigt sind, in fast
allen Fällen auch erreicht.
M susl is hede y
SL.M.√c-1a/44g
1453/449
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| Betriebstechhische Hinweise und Anregungen wurden
von den Sachbearbeitern einzelnen Betrieben zwecks Leistungs-
steigerung gegeben und von diesen mit Erfolg zur Anwendung ge-
bracht.
Dam wichtigsten Werke, der Böhm.Mährischen Maschinen-
fabrik in Prag-Lieben, galt nach wie vor die besondere Aufmerk-
samkeit der hiesigen Dienststelle. Wenn es der BMM auch gelun-
gen ist, im Monat Oktober 223 Panzerjäger t 38 auszustossen, so
hww
war doch immer festgestelltw dass die Endmontagen in diesem Werk
Verzögerungen zu erleid-en hatte, die nicht nur auf Materialman-
gel, hervorgerufen durch Bombenschaden beruhte, sondern in er-
ster Linie auf die nicht einheitlich gesteuerten und überlegten
betrieblichen Planungsarbeiten der Betriebsführung zurückzufüh-
ren sind. Aufgefallen sind in der Berichtszèit besonders die
völlig unorganisierte Auftragsvergebung an die Unterlieferanten
und die mangelhafte Auftragsüberwachung. Bezüglich der Einzel-!
heiten dieser Beanstandungen und der Verbesserungsvorschläge
ofschiage
darf ich auf den anliegenden Besuchsbericht des Majors Steindamm
vom 1.11.1944 Bezug nehmen. Auf Ziffer VII und VIII darf ich be-
sonders verweisen.
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Geheime Staatspolizei
Staatspolizeileitstelle Prag
Prag, den 1.November 1944
I. Betriebsbesuche:
bei der Böhm.Mähr.Masch.Fabr.AG, Werk L i e b e n
und einer grösseren Zahl von Unterlieferanten
im M nat0 k t o b er 1944.
II. Gefolgschaftsstärke:
BMM Lieben ca. 16.oco, davon 1o9 Deutsche;
die Zahl der Unterlieferanten beträgt ca.2oo
und setzt sich aus grösseren Unternehmen mit mehr
als looo Kann Belegschaft bis zu den kleinsten Betrieben
von 2-3 Gefolgechaftsmitgliedern zusamnen.
III. Fertigungsaufträge :
a/ BMl : Panzerjäger t 38 - Uraprüngliches Kontingent für
Monat Oktober 35o Stück,
das jedach von HDL S a u r herabge-
setzt worden iat.
Jetziges Lieferungssoll ist selbst der
Betriebsführung nicht bekannt.
b/ Unterlieferanten : Fertigung von Einzelteilen.
IV. Besuchszweck :
Ermittlung der Ursachen für das dauernde Stocken der Zu-
lieferungen durch die Unterlieferanten, wodurch inder End-
montage der BMl ständig Schwierigkeiten auftreten und die.
Lieferfristen nicht eingehalten werden können.
V. Festgestellte Mängel :
Die sehr eingehenden Erhebungen bei einer grösseren Zahl von
Unterlieferanten hatten folgendes Ergebnis:
Selbst wenn es gelingt, den unverkennbar vorherrechenden
Materialmangel, hervorgerufen durch Bombenschäden bei den
Lieferanten im Reichsgebiet, zu beseitigen und die Unter-
lieferanten künftig ausreichender zu versorgen,als es den
Umständen entsprechend bisher möglich gewesen ist, werden
die derzeit bestehenden Stockungen in der Zulieferung von
Einzelteilfertigungen nur zu einem Teil behoben. Als weitere
sehr einschneidende Fehlerquellen wurden festgestellt:
absolut unorganisierte Auftragsvergebung an die
Unterlieferanten. (Erläuterung hierzu unter ViiI).
b/Mangelhafte Auftragsüberwachung. Durch Übersendung
ungenauer Zeichnungen und Unterlagen sind teilweise
wochenlange Verzögerungen in der Fertigung bei den
Unterlieferanten und in nicht unerheblichem Umfange
Materialvergeudungen eingetreten.
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Fehlende Regelung der Transportfrage für die Material-
versorgung der Unterlieferanten und für die Ab-
lieferung der Fertigungen an die BMM.
Hier sind Pälle bekannt geworden, vo bereits
fertiggestellte Einzelteile längere Zeit bei den
Unterlieferanten gelagert haben, weil keine Transport-
möglichkeit vorhanden war, während diese Teile
von d er BMM dringend für Montagezwecke gebraucht
wurden. So benötigte die BMM kürzlich äusserst
vordringlich von der Firma V a r t a hergestellte
Akkumulatoren, die dort bereits seit 8 Tagen
versandbereit auf dem Hof standen. Durch hiesiges
Einschreiten war dieser Engpass' innerhalb 1 Stunde
behoben.
/p
Keinerlei Ausschusskontrolle bei den Unterlieferanten.
Das als Ausschuss bezeichnete Material ist zum Teil
ausserordentlich hoch.
Es besteht die grosse Gefahr, dass absichtlich
Material fehlerhaft bearbeitet wird, um die Ferti-
gung zu sabotieren.
e/ Infolge der Zustände a-e überwiegend unausgenutzte
Kapazitäten bei zahlreichen Firmen zum Nachteil
der übrigen Rüstungsaufträge.
Infolge Laterialmangels und aus den vorerwähnten
Gründen stehen vielfach Maschinen wochenlang still,
die Belegschaft ist zum Teil stundenlang ohne Arbeit.
f/ Mangelnde Berücksichfig
L
der dureh die Sperrstunden
in der Stromversorgung  intretenden Ausfälle bei den
Ablieferungsterminen Die Sperrstunden rufen zum Teil
katastrophale Zustände hervor.
Eine einheitliche Regelung bezw. genaue Arbeitsplanung
bei der der Stromausfall entsprechend berücksichtigt
wird, ist unumgänglich notwendig.
VI. Getroffene Massnahmen :
Eine sofertige Abstellung der aufgezeigten Misstände bei den
einzelnen Unterlieferanten war vielfach unmöglich. Eine
Besserung der Verhältnisse bezw. völlige Beseitigung der erwähnten
Mängel kann nur durch eine generelle Bereinigung des Gesamt-
komplexes der Unterlieferanten erzielt werden. Anhand vorgelegter
Besuchsberichte bei einer grösseren Anzahl von Unterlieferanten
wurden in einer zu diesem Zweck auf hiesige Veranlassung einbe-
rufenen Besprechung am 13.1o.1944 dem Betriebsführer
Direktor W a s m u t h
im Beisein des neuen, künftig auch
für die Unterlieferanten verawwortlichen Oberdirektor
Dr. T o b o l a und den beteiligten tschechischen Sachbearbeitern,
die Ergebnisse der durchgeführten Kontrollen bekanntgegeben und
die aufgedeckten Mängel im einzelnen erörtert. Der Betriebs-
führung gegenüber wurde die dringende Forderung auf sofortige
Abstellung erhoben und angeregt, die gesamte Unterlieferanten-
frage mit äusserster Besehleunigung neu zu regeln.
Auf Rückfrage am 24.1o.1944 beim Betriebsführer Direktor
W a s m u t h , Oberdirektor Dr. To b o l a und auch
Direktor S t e i n s d ö r f e r , wie weit die Angelegenheit
inzwischen vorgetrieben sei, erklärten nunmehr die Genannten
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übereinstimmend, dass die aufgezeigten Kängel von ihnen
anerkannt würden, dass sie selbst aber nicht in der Lage
wären, eine grundlegende Änderung in dieser ganzen Frage
herbeizuführen. Denn HDL S a u r habe am 15.9.1944
den vom Reichalieferungsamt abgeordneten, bisher mit der
Fertigungsmittelplanung betrauten Direktor P o e h l n a n n
beauftragt, die gesamte Auftragsvergebung und die Auswahl
der Unterlieferenten zu überprüfen bezw. neu zu organisieren.
Direktor P o e h l m a n n fühle sich an diesen Auftrag ge-
bunden. Eine firmenseitige Einschaltung würde zu erheblichen
Schwierigkeiten mit HDL S a u r führen.
VII. Gevlante Massnahmen :
Unter diesen Umständen muss, und zwar mit grösster Beschleunigung,
von hier aus oder höheren Ortes mit HDL S a u r in Verbindung
getreten werden und ihm die Tatbestände unmittelbar vor Augen
geführt werden. Für Direktor P o e h l n a n n wäre ein Fach-
mann, der sowohl die einzelnen Pirmen im hiesigen Raume kennt,
wie auch über den Bedarf der Einzelfertigung genauestens unter-
richtet ist, mit der Aufgabe zu betrauen, die Vergebung der
Unterlieferungen neu zu regeln. Der Betreffende wäre für seine
Aufgabe ausschliesslich der Betriebsführung verantwortlich
zu unterstellen, damit von vornherein jeder Einfluse von dritter
Seite unterbunden wird.
VIII. Allgemeines:
Wenn man für die festgesteliten Mängel die Schuldfrage aufwirft,
so ist hierfür zunächst die Bmm selbst verantwortlich zu machen.
Diese Tatsache bedarf jedoch in soweit einer Einschränkung, als
die Firma mehr oder weniger gezwungen worden ist, die Minzelteil-
fertigung in einer für sie bisher absolut unbekamten Form unter-
zubringen. Im Februar ds.da. wurde hierfür -völlig überhastet
und absolut planlos- eine Auftragsbörse aufgezogen, auf der der
grösste Teil der jetzt als Unterlieferanten geführten Firmen
zur Übernahme von Aufträgen verpflichtet wurde. Dies geschah also
voz grünen Nisch aus, ohne dass man hierbei die Leiatungsfähigkeit
und die Kapazität der einzelnen Firmen berücksichtigte.
So nimmt es nicht Wunder, wenn bei der jetzigen Kontrolle fest-
gestellt werden musste, dass es noch heute Firmen darunter gibt,
denen schon vor Monaten Material zugewiesen wurde, die aber
nicht eirmal über die enteprechenden Werkzeugmaschinen verfügen
oder die notwendigen Fachkräfte haben, um den Auftrag ausführen
zu können. Die erforderlichen Maschinen wurden inzwischen durch
die BMm bsstellt, deren Lieferung kann aber voraussichtlich
erst in den nächsten Monaten erfolgen. Oder umgekehrte Fälle,
wo Firmen zwar leistungsstark genug sind, um die übernommenen
Aufträge ausführen zu können, aber ihre dauernden Vorotellungen
um Materialzuweisung nicht berücksichtigt wordel sind.
Alle diese Fehlleitungen haben m.E. ihren Ursprung in dem System,
mit dem bisher das gesamte Panzerprogramm bei der BkM aufgezogen
worden ist. Statt eine einheitliche klare Verantwortung für die
gesamte Fertigung zu schaffen, wurden einzelne Aufgabengebiete
einer ganzen Reihe von Sonderbeauftragten pp. in die Hand gelegt
und dadurch eine zentrale Steuerung unmöglich gemacht.
Dieser Zustand hat inzwischen schon eine gewisse Abänderung
erfahren, ist aber noch nicht überall restlos durchgeführt.
Mo: Viele Köche verderben den Brei.
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Der jetzige Betriebsführer Direktor W a s m u t h erfüllt nach

diesseitigem Urteil die in ihn gesetzten Erwartungen.

(Vergleiche Sehlussabsatz des Berichtes von 4. Oh/eiv /éuc).

Der Betrieb macht heute bereits einen wesentlich anderen

Eindruck als beispeilsweise vor 2, 3 Monaten. Ordnung

und Übersicht halten munmehr allmählich in den einzelnen Objekten

Einzug. Als Voraussetzung für eine kontinuierliche Fertigung

schreitet der Strassenbau in den Objekten laufend vorwärts.

Unter dieser starken Hand beginnt sich die Produktion ebenfalle

zu heben, wie die im Konat Oktober abgelieferte Zahl von 223 Stück

Panzer, die die bisherige Leistung nicht unerheblich übertrifft,

beweist.
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Der Abteilungsleiter V

Prag, den 14.Pebruar 1945.

- Nr.V-2892/44II_

Minlstere

Ping.:

16 FEB 1945

An

4-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k .

Betr.i Arbeitseinsatzüberprüfung bei der Ersten

Brünner Maschinen-Pabriks-Gesellschaft in Brünn.

99/2

Bezugi Mein Bericht vom 13.Dezember 1944 -V-2892/44-.

1 Anlage.

Oberdirektor Molak hat gegenüber dem Präsidenten des Zentralver-

bandes der Jndustrie nochmals eine Erklärung zu den Ausführungen des

Reichsarbeitseinsatzingenieurs im Rüstungsamt des Reichsministeriums

Speer und zu der sohriftlichen Stellungnahme des Jngenieurs Birkel ab-

gegeben, in der er an seiner-ursprünglichen Darstellung festhält. Eine

Klarstellung des wirklichen Sachverhalts wäre wohl nur durch Gegenüber-

stellung der Beteiligten herbeizuführen. Dass es sich um einen bei Be-

suchern aus dem übrigen Reichsgebiet leider nicht ungewohnten Mißgriff

im Auftreten gehandelt hat, wird man annehmen dürfen. Jch bitte jedoch,

die Angelegenheit munmehr auf sich beruhen zu lassen.

y

Laan

ig ttkal

mt OubfeniteKaisen

Mibfallend

/byp 

St.M. πA- 1{24/44



DER RUSTUNGSOBMANN
FURBOHMENUND MAHREN
Prag ■I, den
31. Oktober 1944.
des Reichsministers für Rüstung u. Kriegsproduktion
Graben 14. Fernruf: 26651-54, 20541-45, 212-47-48
Dr. Bernhard Adolf
Drahtanschrift : Zentralindus-Rüstungsobmann
2473-44
G.Z.
An den
Bei der Antwort bitte Zeichen und Geschäftszahl wiederholen.
Herrn Deutschen Staatsminister für
Ihre Nachricht
inisterar
Böhmen und Mähren
Betrifft:
SS-Obergruppenführer K.H. F r a n k
1. NOV. 1944
P_r__a__g__IV.1
Czernin-Palais.
Sehr geehrter Herr Staatsminister!
Ueber eine auf Veranlassung des Rüstungsamtes
beim Reichsminister Speer vorgenommene Arbeitseinsatzüber-
prüfung bei der ersten Brünner Maschinenfabriks Gesellschaft
erhielt ich nachstehenden Bericht:
" Bei meinem gestrigen Aufenthalt in Brünn erfuhr ich, dass
in der Zeit vom ll. _ l4. Oktober l944 die 3 obgenannten
Werke vom Rü-Amt RAI Berlin, und zwar von Herrn Gruppenlei-
ter Ing. B i r k e l und Wehrwirtschaftsingenieur M ü l -
l e r im Beisein des Herrn Dr. S c h n e i d e r vom
Brünner Arbeitsamt überprüft wurden. Abgesehen davon, dass
sachlich gegen das Ergebnis der Ueberprüfung Einwände erho-
ben werden können und auch von den 3 Firmen erhöben werden,
so gibt die Art der Untersuchung und das Auftreten des Herrn
Ing. Birkel mir Veranlassung, Ihnen zu berichten.
Herr Ing. Birkel hat den tschechischen Direktor
Kaká■ der Brünn-Königsfelder Maschinenfabrik seine Vorschläge
über den Arbeitseinsatz mit den Worten begleitet und durch-
gesetzt: "Entweder Sie nehmen das an oder ich lass Sie ab-
lösen."
Beim Fliegeralarm waren die Herren in der Ersten
Brünner und legten ihre Eindrücke in dem beiliegenden Be-
richt Seite 2, Punkt 3 nieder. Die Herren selbst fuhren mit
dem Auto aus dem Werk in den Schreibwald. Beim Lotsen-Posten
in der Schreibwaldstrasse stauten sich verschiedene Fahrzeu-
ge der Feuerwehr usw., wo ein tschechischer Wachmann den
Verkehr regelte. Herr Ing. Birkel verlangte von Dr. Schnei-
der folgendes: "Springen Sie hinaus, schlagen Sie den Kerl
nieder, wir sind eine Iommission aus dem Reich". Der tsche-
chische Wachmann hat im Laufe der Wechselrede Herrn Dr.
Schneider geantwortet: "Wenn es Ihnen nicht passt, dann las-
sen Sie mich ablösen." Herr Dr. Schneider hat diese Aeusse-
$\4- {{1}$
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rung des tschechischen Wachmannes Herrn Ing. Birkel ins

Deutsche übersetzt.

Wie wenig Herr Ing. Birkel die Verhältnisse im

Protektorat kennt und zu beurteilen vermag, ersieht man aus

folgendem:

Als in der Ersten Brünner längs des Zwittaflus-

ses einige Arbeiter beim Alarm die Uferböschung zur Flucht

benützten, meinte Herr Ing. Birkel, auf diese Weise könnten

Zeichnungen aus dem Werk hinausgetragen werden um erklärte:

"Lassen Sie den Werkschutz auf solche Leute schiessen".

Zum Mittagessen von der Ersten Brünner in ein Re-

staurant eingeladen, war Herr Ing. Birkel sehr ungehalten,

dass die Herren Lebensmittelmarken abgeben mussten.

Aus Umstehendem ist ersichtlich, dass es gefähr-

lich ist, solche Herren in unsere Betriebe zur Ueberprüfung

des Arbeitseinsatzes zu entsenden."

Die Richtigkeit der Angaben des Berichtes ist nach

Mitteilung von Herrn Oberdirektor Molak verbürgt. Ich sehe

in diesem Vorgehen nicht nur eine untragbare Störung der

Betriebe, sondern bin der Ansicht, dass die dadurch entste-

henden politischen Beunruhigungen unter allen Umständen ver-

mieden werden müssen.

Ich erlaube mir daher, Sie hiervon in Kenntnis

zu setzen.

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

Mop

Lam! 

/Dr. Adolf/.
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Der Deutsche Staatsminister.

24. April 1944.

(p.d.)

St.M. 212/44.J

N

24. IV. 1944

1.)

An Herrn

Reichsorganisationsleiter Dr.Ley,

Münohen,

Barerstraße 15.

Sehr verehrter Parteigenosse Dr.Ley !

Für Ihr Schreiben vom 24.1.1944 und die Übersendung der

Übersicht über Einsatz und Bewährung der Parteigenossen

im Wehr- oder Kriegsdienst seit dem 1.9.1939 nach dem

Stande vom l.5.l943 danke ich herzlich. Ich habe mit In-

teresse die sehr interessanten Ausführungen der übersicht

 g 

Heil Hitler !

Ihr

2.) Z.d.A. (Archiv). Aul.endnommen Lh
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Hatimnal■oziali■ti■che

Deut■che Arheiterpartei

Minisiefom

31. JAN. 1944

Der Reichsurganifationslefter

Hünchen,den 24.1.1944

Aarer Siraße 15, Feruruf 597621

Herrn

Karl Hermann F r a n k ,

Deutscher Staatsminister für Böhmen und Mähren

Prag

IV

Sehr geehrter Herr Staatsminister!

In der Anlage überreiche ich Ihnen das Gesamtergebnis mit

einer Übersicht über die mit Stichtag 1. Mai 1943 im Auf-

trag des Führers vorgenommene Erhebung über den Einsatz und

die Bewährung der Parteigenossen im Wehrdienst oder ander-

weitigem Kriegsdienst seit dem 1. September 1939.

Das endgültige Gesamtergebnis konnte erst Ende Oktober

infolge ausstehender Meldungen, bedingt durch Terrorangriffe,

erstellt werden. Es setzt sich zusammen aus den Meldungen

von 42 Gauen, 14 erreichbaren Landesgruppen der Auslandsorgani-

sation, dem Arbeitsbereich Generalgouvernement, dem Arbeits-

bereich Niederlande, sowie der Ortsgruppe "Braunes Haus"

und erfasst 6 315 535 Parteigenossen (Männer). Die Erhebung

konnte bei einigen Ortsgruppen in den Gauen der Westgebiete

infolge völliger Zerstörung der Dienststellen durch Terror-

angriffe nicht durchgeführt werden, sodass somit ca. 100 000

Parteigenossen, sowie 9 O0o Internierte und die Parteigenos-

sen der nicht erreichbaren Landesgruppen der Auslandsorgani-

sation in der Meldung nicht enthalten sind.

Die Ergebnisse der Erhebung sind sehr interessant und ver-

mitteln eindeutig den hohen Einsatz der Partei an diesem

Kriege.

Heil Hitler!

. K.

Anlage.

St.M.πA-2/44


